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Liebe Mitglieder,

wir wünschen Ihnen/Euch am Ende eines
ereignisreichen Jahres eine besinnliche
Adventszeit, frohe Weihnachten und einen
guten Start in ein gesundes, glückliches und
erfolgreiches Jahr 2017.



Wir trauern um unser verdientes Ehrenmitglied Werner Sperzel. Er starb
am 16. September 2016 nach langer schwerer mit viel Geduld ertragener
Krankheit kurz nach seinem 72. Geburtstag.
Werner Sperzel hat über Jahrzehnte durch seine menschliche Art sowie
seine ehrenamtlichen Tätigkeiten unseren Verein geprägt.
Er durfte auf über 45 Jahre ehrenamtliches Wirken in verschiedenen Berei-
chen unseres Vereins zurückblicken. So war Werner Sperzel von 1970 bis
1977 Abteilungsleiter Tischtennis und absolvierte selbst über 200 Pflicht-
spiele für den TVM. Von 1978 bis 2008 war er Vorsitzender des Veranstal-
tungsausschusses und von 1980 bis 1986 Vereinsheimwart. Im März 1986
übernahm Werner Sperzel das Amt des zweiten Vorsitzenden, welches er
bis ins Jahr 2000 bekleidete. Zuletzt war er von 2009 bis 2015 Mitglied des
Ältestenrates. Darüber hinaus war er zwischen 1970 und 1980 mehrere
Jahre Jugend- und Schülerwart sowie Mannschaftsführer in der Tischten-
nisabteilung.
Werner Sperzel war über viele Jahre der personifizierte Veranstaltungsma-
nager des Turnvereins. Es gab keine Veranstaltung, die in der Vorbereitung
und Durchführung nicht seine Handschrift trug. Egal ob Spielfest, Familien-
abend, Rosenmontagsball oder Martinszug, überall war er der federführen-
de Organisator.

Werner Sperzel war Träger der Ehrenplakette des
TV Meerholz, der höchsten Auszeichnung unseres
Vereins für außerordentliches ehrenamtliches En-
gagement. 1996 wurde er mit der Verdienstnadel
des Landessportbundes Hessen sowie 2004 mit
der Ehrennadel in Bronze ausgezeichnet. 
Für seine besonderen Verdienste um unseren Ver-
ein wurde ihm, während der Feierlichkeiten unse-
res 125-jährigen Bestehens im August des
vergangenen Jahres, durch Landrat Erich Pipa der
Ehrenbrief des Landes Hessen verliehen.

Werner Sperzel hinterlässt seine Ehefrau Renate sowie zwei erwachsene
Töchter und zwei Enkelkinder. Wir werden ihm ein stets ehrendes Geden-
ken bewahren und uns an seine Verdienste erinnern. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
vor Ihnen liegt die 111. Ausgabe unserer Vereinszeitung, die nun schon re-
gelmäßig 3 bis 4 mal im Jahr seit 1980 über das Vereinsgeschehen berich-
tet. Aber wie das eben so ist mit Betagten: irgendwann fängt es an zu
schleifen und zu rattern. Auch im Redaktionsausschuss spürt man die eine
oder andere Ermüdung: Die Themen für die Berichterstattung wiederholen
sich fast regelmäßig, Impulse für eine Auffrischung fehlen und so haben wir
heute eine Bitte an Sie: Helfen Sie mit, die Vereinszeitung mit frischer Ener-
gie und mit neuen Ideen zu beleben! 
Wir fühlen uns nicht in der Lage, auf Dauer die Vereinszeitung am Leben zu
erhalten und würden uns freuen, wenn sich in Hinsicht Innovation etwas tut.
Falls unser Aufruf und unsere Bitte im leeren Raum verhallt, ist es durchaus
denkbar, dass mit der nächsten Ausgabe zur Jahreshauptversammlung die
TVM-aktuell zum letzten Mal erscheint!

In diesem Jahr fand unser 37. Spielfest statt, das nach all den Jahren nichts
an Attraktivität verloren hat. Zu den klassischen Spielangeboten wie Ver-
kleidungsstand, Hüpfburg, Malwand, Malmaschine und Kinderkarussell
wurden in den letzten Jahren auch neue Ideen eingebracht, wie beispiels-
weise die Rollenbahn.

In diesem Jahr war auch wieder der Schachclub mit dem Angebot zum
Schachspielen sowohl an den Tischen als auch mit einem Freiluftfeld ver-
treten.
Die Bogenschützen organisierten wieder einmal die Stadtmeisterschaften
im Bogenschießen und in der Gymnastikhalle hielt man ein Angebot für Je-
dermann unter dem Motto „Deutschland bewegt sich“ bereit.
Zum leiblichen Wohl hatte der Veranstaltungsausschuss Würstchen,
Steaks und Erbseneintopf sowie gut gekühlte Getränke vorbereitet und so
konnte die Veranstaltung erfolgreich stattfinden.
Die gut gekühlten Getränke waren in diesem Jahr auch notwendig, hatte es
das Wetter doch etwas besonders gut mit uns gemeint! Während in vergan-
genen Jahren Regen und starke Winde für weniger Besucher sorgten, war
es in diesem Jahr die Hitze, die dafür verantwortlich war, dass die schatti-
gen Plätze unter dem Zeltdach gern in Anspruch genommen wurden.
Auch die üppig gefüllte Kuchentheke war wieder ein beliebter Anlaufpunkt,
der in den Nachmittagsstunden für eine große Nachfrage sorgte.
Von 11 bis 17 Uhr herrschte reges Treiben auf dem gesamten Gelände des
Bogenschießplatzes und die vielen fleißigen Helfer hatten alle Hände voll
zu tun.
Zwischendurch sorgten immer wieder die Prämiierungen des Verklei-
dungswettbewerbes für eine knisternde Spannung unter den Teilnehmern,
und wer sich einmal dem Geschehen entziehen und etwas entspannen
wollte, fuhr einfach eine Runde mit der Spielfestbahn.

Den Abschluss des Spielfestes bildete wie jedes Jahr die Siegerehrung der
Stadtmeisterschaft im Bogenschießen. Normalerweise wurde diese in den
vielen Jahren vom Bürgermeister der Stadt Gelnhausen bzw. bei dessen
Verhinderung vom 1. Vorsitzenden des Vereins durchgeführt; da diese heu-
er offenbar Terminschwierigkeiten hatten, sprang unser Mitglied Hans-Die-
trich Ullrich ein, der im „Nebenjob“ bekanntlicherweise Magistratsmitglied
ist und so der ganzen Sache einen offiziellen Anstrich gab.
Es war sehr spannend, denn die Sieger setzten sich nur aufgrund der mehr
erzielten Zehner durch. Bei den Männern holte Dietmar Jung 84 von 90
möglichen Ringen und landete vor Andreas Brosien, der ebenfalls 84 Ringe
schaffte, aber mit vier Zehnern einen weniger aufweisen konnte. Auf den
Plätzen folgten die ebenfalls ringgleichen Stefan Müller und Matthias Mar-
schall. Bei den Frauen waren gleich drei Starterinnen mit 75 Ringen punkt-
gleich. Maria Schäfer gewann mit 2x10 und 3x9 vor Nina Müller, die 2x10
und 2x9 traf. Für Verena Melzer mit 1x10 und 4x9 blieb nur der dritte Platz.
Bei der männlichen Jugend sicherte sich der einzige Starter Jannick
Schicktanz den Sieg. Bei der weiblichen Jugend gewann Isabella Kresse
deutlich vor Jasmin Müller. 
Stadtrat Hans-Dietrich Ullrich gratulierte und bedankte sich für das Enga-
gement der Bogenschützen sowie bei allen Helfern des TV Meerholz, die
gemeinsam an einem Strang zogen, um diese große Veranstaltung auf die
Beine zu stellen.

Die Wettervorhersage für unser diesjähriges Zeltlager war nicht besonders
rosig, weshalb das wichtigste Gepäck - Regenkleidung - sofort in der Ta-
sche landete. Das war auch gut so, denn bereits vor unserer Abfahrt am
Freitagnachmittag überraschte uns ein starker Regenschauer. In Gedern
angekommen, hatten wir aber das Glück, alle Zelte und das Gruppenzelt im
Trockenen aufbauen zu können. Nachdem das Feuer brannte, konnte auch
bald schon zu Abend gegessen werden. Es gab Gegrilltes vom Lagerfeuer
mit verschiedenen Salaten. Abends saßen wir noch in einer gemütlichen
Runde am Lagerfeuer, bis alle müde ins Bett fielen.
Der Samstag startete ähnlich bewölkt und nass, was den Plänen, baden zu
gehen, natürlich einen Strich durch die Rechnung machte. Also vertrieben
wir uns zunächst die Zeit mit einigen Kartenspielen, wie zum Beispiel UNO
oder Skip-Bo. Als es etwas trockener wurde, konnten draußen auch die Bäl-
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le und das Diabolo zum Einsatz kommen. Nach dem Mittagessen trafen wir
alle Vorbereitungen für das geplante Batiken - die Farben wurden gemischt
und die Turnbeutel und Taschen wurden mit Schnüren vorbereitet. Ansch-
ließend hängten wir die eingefärbten Turnbeutel an einer Schnur zwischen
den Zelten zum Trocknen auf. Die Wartezeit haben wir mit verschiedenen
Spielen und warmem Kakao zum Aufwärmen vorüber gebracht. Als die Beu-
tel endlich getrocknet waren, wurden sie - ganz gespannt auf das Ergebnis -
abgehängt und zufrieden begutachtet. Zum Abendessen gab es am Sams-
tag Hamburger, auf die sich alle schon gefreut hatten. Nachdem diese ver-
speist waren und das Geschirr gespült war, trafen sich alle wieder für einige
Runden Black Stories am Lagerfeuer.
Der Sonntag startete ebenso kühl wie der Samstag und deshalb entschlos-
sen wir uns nach dem Frühstück dazu, eine Runde Geocaching zu spielen,
um in Bewegung zu sein und uns aufzuwärmen. Das ist wie eine Schnitzel-
jagd, aber mit einem GPS-Gerät. Alle hatten sehr viel Spaß daran, so dass
der auf dem Zeltplatz verbliebene Rest ziemlich lange mit dem Mittagessen
auf die Geocaching-Truppe warten musste. Nachdem einige Caches erfolg-
reich (und einige andere weniger erfolgreich) gefunden wurden, fing es lei-
der erneut zu regnen an, so dass wir uns entschieden, wieder auf den
Zeltplatz zurückzukehren. Nachdem alle gemütlich zu Mittag gegessen hat-
ten, ging ein Teil der Gruppe in den Wald, um gutes Feuerholz für den Abend
zu besorgen, da keiner Lust hatte zu frieren. Auch gute Marshmallow-
Stöcke wurden natürlich gesammelt und anschließend auf dem Zeltplatz
angespitzt, so dass einem gelungenen Lagerfeuerabend nichts mehr im
Wege stand und nach dem Abendessen vom Grill leckere Marshmallows
gebraten werden konnten. Wir verbrachten noch einige Zeit mit den allseits
beliebten Black Stories am Lagerfeuer, bis nach und nach die Augen immer
schwerer wurden.
An unserem Abreisetag, dem Montag, hatten wir erneut das Glück, das
Gruppenzelt und alle anderen Zelte nach dem Frühstück im Trockenen ab-
bauen zu können. Nachdem alles in den Sprinter eingeladen war, wurde
noch das alljährliche Gruppenfoto gemacht, um anschließend unseren
Heimweg nach Meerholz anzutreten.

Trotz des eher schlechten Wetters hatten wir mal wieder ein schönes und
spaßiges Wochenende in Gedern und freuen uns schon auf das nächste
Jahr.

Die Rock’n’Roll-Abteilung des Turnvereins Meerholz bietet eine neue Grup-
pe an. Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren können nun auch bei flotter Musik ihre
tänzerischen Fähigkeiten trainieren. Unter dem Motto „Tänzerische Früher-
ziehung“ versuchen die Übungsleiterinnen Dinah Arnold und Leonie Geiger,
das Interesse der Kinder am Tanzen zu fördern.
Das Training findet immer freitags von 16.45 – 17.30 Uhr in der Sport- und
Kulturhalle in Meerholz statt.
Wer Lust hat, sollte sich die Übungsstunde einmal anschauen oder auch
probeweise mittanzen. Unsere Übungsleiterinnen würden sich über neue
Teilnehmer freuen.
Wer Fragen hat, kann sich per Mail an Susan Krause wenden. E-Mail: 
susan.krause.93@gmx.de

Die Bogensportabteilung steht schon seit Anfang Oktober in den Start-
löchern und bereitet sich auf die Hallensaison 2016/2017 vor. Wir wollen in
diesem Sportjahr mit 2 Mannschaften unser Können unter Beweis stellen.
In der Hessenliga-Mannschaft starten Alban Orlopp, Christopher Merz,
Günter Naumann, Andreas Walczyk und Christine Ahrens als Ersatzschüt-
zin. Alle Schützen sind beständige Stammschützen des TV Meerholz. Im
Vorjahr erreichten sie einen guten 5. Platz und beendeten die Saison im ge-
sicherten Mittelfeld. Als sportliches Ziel haben sich die 5 Schützen den Klas-
senerhalt vorgenommen. Die Saison 2016/2017 ist bereits das 11.
Wettkampfjahr in Folge in der höchsten hessischen Liga.
Die Oberliga-Mannschaft besteht aus Steffen Drechsler, Janine Spiller,
Christopher Garvs, Hans-Henning Friedrich, Uwe Schmidt sowie Julia Hof-
mann als Ersatzschützin. Diese 6 Schützen müssen an zwei zusammenge-
fassten Wettkampftagen zunächst am 10.12.2016 in Schöffengrund im
Lahn-Dill-Kreis antreten und danach am 04.02.2017 in Fulda ihr sportliches
Können zeigen. Auch für die Oberliga-Mannschaft ist als Ziel der Klassener-
halt ausgegeben worden, denn die beruflichen und familiären Verpflichtun-
gen lassen nur selten ein gemeinsames Training zu und so wollen sie
versuchen, zumindest die Liga zu halten.

Bei internationalen freien Meisterschaften treten Sportler aus aller Welt ge-
geneinander an. Dieser Herausforderung stellte sich unser Bogenschütze
Günter Naumann wieder. Am 22. August ging der Flug nach Vancouver zu
den Americas Master Games 2016. Diese wurden vom 26. August bis zum
4. September ausgetragen und es haben 5000 Athleten aus 52 Ländern dar-
an teilgenommen. Neben Bogenschießen werden die Wettkämpfe noch in
vielen anderen Sportarten ausgetragen. 
Günter Naumann startet am 27. August mit dem offiziellen Training in das
Turnier. Hier kam es zu den ersten sehr netten Kontakten zu Schützen aus
Kanada, Peru, Mexiko, Chile, USA und der Schweiz.
Er trat in der Altersgruppe +50 mit seinem Recurvebogen - auf eine Distanz
von 60 Metern - an. Die Qualifikationsrunde war an zwei Tagen je 72 Pfeile.
Nach dem ersten Tag lag der Günter Naumann mit 582 Ringen auf Rang 4.
Dieses Ergebnis konnte am zweiten Tag noch einmal gesteigert werden auf
598 Ringe. Damit beendete Günter Naumann die Qualifikation auf Platz 3
und es war die Bronze Medaille. Im Finalschießen, pro Match werden nur
noch drei Pfeile pro Satz geschossen, dabei scheiterte der Bogenschütze
im Achtelfinale knapp mit 4:6 gegen einen Kanadier.
Bei der anschließenden Siegerehrung konnte sich Günter Naumann über
seine dritte Medaille für den TV Meerholz freuen. Nach Gold 2013  bei den
WORLD MASTERS GAMES in Turin, Bronze im vergangenen Jahr in Ni-
zza, gab es jetzt erneut Bronze bei den dritten Masters Games.

Neue Rock’n’Roll-Gruppe beim TV Meerholz

Bogenschützen starten in die Hallensaison

Günter Naumann vom TV Meerholz gewinnt in
Kanada die Bronze Medaille im Bogenschießen



Auch bei diesem Turnier unterstützt der Bogenschütze wieder den Verein
„Hilfe für krebskranke Kinder Frankfurt e.V. „  mit einer Spende für jeden ge-
schossenen 10er Ring und zusätzlich noch für den Medaillengewinner mit
50 €.
Neben dem Turnier blieb ausreichend Zeit für Ausflüge nach Vancouver Is-
land und die Rocky Mountains. Dabei besuchte er mit seiner Frau den Na-
tionalpark REVELSTOKE, YOHO und LAKE LOUISE. Danach über die
Traumstraße Icefields Parkway zum Nationalpark JASPER. 
Für Naumann waren die Americas Master Games eine Vorbereitung für die
kommenden World Master Games. Diese finden im April 2017 in Neusee-
land statt. In Neuseeland möchte er jedoch nicht nur im Außenbereich an-
treten, sondern auch in der Halle seine Leistungen zeigen. 

Seit 21 Jahren schon treffen sich im Mai die besten hessischen Minis
(Spielerinnen und Spieler zwischen 8 und 12 Jahren) jeweils in Meerholz,
wo der TVM in Kooperation mit dem Hessischen Tischtennis-Verband
(HTTV) dieses Großereignis, die  hessischen Mini-Meisterschaften, aus-
richtet. Nach Qualifikationsturnieren auf Kreis- sowie Bezirksebene ist das
die letzte Station auf dem Weg zum Bundesfinale. 96 Kinder spielen hier
zwei freie Plätze für den Bundesentscheid aus.
Auch in diesem Jahr war die Sport- und Kulturhalle wieder bis zum An-
schlag gefüllt. Das eingespielte TVM-Team sorgte für einen reibungslosen
Ablauf des hochkarätigen und prestigeträchtigen Events, kümmerte sich
um das leibliche Wohl der Gäste und durfte sich über viel Lob freuen.
Nicht verwunderlich also, dass der HTTV dem TVM den Zuschlag für die
Ausrichtung im kommenden Jahr bereits erneut gegeben hat.

Mit neuem Schwung sind die drei Nachwuchs-Teams des TV Meerholz in
den Punktspielbetrieb gestartet. Nach den ersten Begegnungen zeichnet
sich bereits ab, dass sowohl in der Meisterschaft als auch im Pokal Titel
möglich sind.
Die Jüngsten, die C-Schüler, haben sich von einer grauen Mittelfeld-Maus
zum Überflieger entwickelt. Das regelmäßige Training hat sich ausgezahlt,
fünf Siege aus den ersten fünf Spielen sprechen eine deutliche Sprache.
Simon Ohlenschläger, Nico Walther, Felix Bach, Ole Jöckel, Daniel Turbi-
an und Tylor Timpe eilen von Erfolg zu Erfolg und sind auch im Pokalwett-
bewerb bereits in der Endrunde der besten Vier angekommen.
In der 2. Kreisklasse treten die beiden Jugendmannschaften an, allerdings
mit unterschiedlicher Zielsetzung. Die 2. Jugend wird mit den vorderen
Plätzen nichts zu tun haben. Viele der insgesamt zwölf gemeldeten Spieler
sind noch im Schüleralter, eine funktionierende Mannschaft, die das höhe-
re Spielniveau in der Jugend mitgehen kann, wird sich noch finden müs-
sen. Dazu gehören neben anderen David Eller, Leon Kaminski, Leon
Friedrich, Joshua Wimmer, Johannes Heil und Hannes Biskamp.
Ganz anders die 1. Jugend. Nach der Rückkehr von Bela Bohlender ins
Team peilen Noah Eissing, Joshua Eissing und Leon Kneip einen vorderen
Platz und ein gutes Abschneiden im Pokalwettbewerb an. Nach den ersten
Wochen liegen sie mit diesem Vorhaben voll im Plan.

Die Tischtennis-Saison 2016/2017 hat begonnen, und drei Herrenteams
des TV Meerholz mischen in unterschiedlichen Klassen mit. 
In der Bezirksliga hat die 1. Mannschaft einen Blitzstart hingelegt. Nach
zwei Auftaktsiegen und einem Unentschieden gilt es jetzt, den Ausfall von
Mannschaftskapitän Werner Hofacker, der in der gesamten Vorrunde nicht
zur Verfügung steht, zu kompensieren. Mit Unterstützung aus der 2. Mann-
schaft wollen Björn Bieber, Ralf Einschütz, Boris Bücher, Dominik Krieg
und Klaus Arndt noch möglichst viele Punkte sammeln, um in der Rückrun-
de dann in dieser starken Liga eine gute Rolle zu spielen.

Auch bei der 2. Mannschaft lief bisher personell nicht alles rund, weshalb
die Punkteausbeute noch nicht befriedigend ausfällt. Dennoch sollte der
Klassenerhalt in der Kreisliga für Matthias Ballreich, Kai Walther, Walter
Bea, Hartmut Bieber, Holger Diegmann, Willi Volz und Rainer Henkel nicht
in Frage stehen.
Die 3. Mannschaft, die in der vergangenen Saison häufig das Tabellenen-
de der 3. Kreisklasse zierte, hat eine positive Wandlung vollzogen. Maß-
geblich zu verdanken ist das Manfred Goinar, der sich, aus der 2.
Mannschaft kommend, als Leitwolf an die Spitze der verunsicherten Trup-
pe setzte und mit seiner derzeit makellosen 12:0-Bilanz seine Mann-
schaftskameraden Lutz Brinkmann, Jens Müller, Patrick Eichert, Sandra
Goinar, Kai Hübner, Marco Beckmann und Tanja Hermann mitzieht. Mit
den lange vermissten Siegen ist auch der Spaßfaktor wieder eingekehrt.

Monja wurde am 27.09.78 in Delmenhorst bei
Bremen geboren. Bereits als Vorschulkind kam
sie mit Ihren Eltern in den Main-Kinzig-Kreis. Über
Flörsbachtal, Lanzingen nach Gelnhausen.
Sie ist seit 2003 mit Boris verheiratet, mit dem sie
zwei Kinder hat; Tochter Angelina, geboren 2003
und Sohn Lenny, 2006. Den Kindern ans Herz ge-
wachsen ist ein weiteres Familienmitglied, näm-
lich Hamster Flip.

Monja hat eine Ausbildung als Krankenschwester. Durch eine Umschu-
lung zur Medizinischen Fachangestellten ist sie heute in Niedermittlau
beim Arzt beschäftigt und arbeitet 30 h, was annähernd einer Vollzeitbe-
schäftigung entspricht.
Zum TV Meerholz kam Sie durch das Kinderturnen bei Heike, welches sie
mit Tochter Angelina besuchte. Dadurch kam sie auch zum Step-Aeorobic,
was zu Beginn noch von Jaqueline betreut wurde.

Erbsengasse 9a · 63571 Gelnhausen-Meerholz
Tel.: 06051/69830 · Fax: 06051/67484
E-Mail: buch-tee-druschke@t-online.de
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Saisonstart beim Tischtennis-Nachwuchs
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Wer ist  e igent l ich Monja Richter?



Dies machte Ihr so viel Spaß, dass Monja über einen Trainerschein nach-
dachte. Nach kurzer Rücksprache mit dem Vorstand startete Monja 2014
und machte ihren Trainerschein. Sie freut sich auf weitere Impulse und
möchte im November erneut ein Seminar in Frankfurt besuchen.
Unter anderem war sie mit Jaqueline Dorn bei der Fortbildung und ist jetzt
Trainerin für Drums-Alive.
Ihre Motivation für Ihre Gruppe ist der Spaß und die Fitness. Unterstützt
von wechselnden Übungen mit viel Musik. Ihre beiden Gruppen bestehen
aus Frauen zwischen 20 - 50 Jahren. Übungsstunden gibt sie montags von
19.15 - 20.15 Uhr und mittwochs von 20 .00 - 21.00 Uhr. Auch würde Sie
sich über männliche Beteiligung sehr freuen! Doch bisher gab es nur mal
den ein oder andern "Zaungast".
Monja´s Hobbys sind Radfahren und alle Aktivitäten mit ihren sportlichen
Kindern. Dabei gehört auch ein ausgedehnter Aufenthalt in der Therme mit
der ganzen Familie dazu. Urlaub macht die junge Familie immer abwech-
selnd ein Jahr in den Bergen zum Wandern, und das andere Jahr geht es
an die See. Bevorzugt Ostsee.
Sie liebt alkoholfreie Cocktails und Nudelgerichte.
Die Redaktion freute sich über das sehr nette und offene Gespräch und
wünscht Monja noch viel Spaß bei Ihrer tollen Arbeit im Verein.

Immer 1 Woche nach dem Spielfest organisiert die Männergymnastik
ihren Sommergrill.
Freundlicherweise verzichtet der Bogensport an diesem Tag auf die Nut-
zung des Pavillons und so hat man immer genug Raum, um in gemütlicher
Runde gemeinsam mit den Frauen einen schönen Abend zu verbringen.
40 Teilnehmer hatten sich angemeldet - so viel waren es noch nie.
Die große Zahl führte zunächst zu einem kleinen Problem: Hatte man im
vergangenen Jahr ein Spanferkel gegrillt, sollte es diesmal ein Rollbraten
sein. Zunächst wurde die Menge des Rollbratens erhöht, aber 14 kg auf 2
Spieße zu bringen, war ganz schön heftig.
Mit viel Geduld, ein wenig schieben und drücken gelang es dann aber
doch, die 2 m Braten auf den beiden Spießen unterzubringen. Peter
Walther hatte den selbstgebauten Grill nach vielen Jahren der Ruhe wie-
der reaktiviert und so konnte das Fleisch in Ruhe schwitzen.
Nach und nach trudelten dann die Teilnehmer ein und verteilten schmack-
hafte Salate auf dem Buffet.
Nach knappen 2 Stunden konnte dann der Rollbraten vom Grill genommen
werden und das große Schmausen begann.
Für den Nachtisch sorgte wieder Herbert Böhmer mit seinem „besten Eis
des Kinzigtales“, wie er es immer nennt und diejenigen, die sich nicht so
sehr dem Süßen hingezogen fühlten, nahmen ihren Nachtisch in flüssiger
Form zu sich.
Für einen besonderen Höhepunkt des Abends sorgte die Musikgruppe
„Die bärigen Kinzigtaler“, die bei alpenländisch geprägter Musik zum Mit-
singen einlud. Einige ließen sich sogar zu einem Tänzchen hinreißen.
Die Musiker um Kai und Peter Walther spielten bis in die späten Abend-
stunden und so merkte kaum jemand, wie schnell die Zeit verging.

Erfolgreiches Jahr für die Volleyballer des TV Meerholz. Die Gruppe unter
Trainer Rolf-Paul Eske nahm an drei Turnieren teil und konnte mehrere Po-
kale gewinnen. 
Saisonstart war wie auch im vergangenen Jahr das Turnier in Neuen-
haßlau, wo es sich im bunt gemischten Feld auch gegen Mannschaften
aus hohen Ligen zu behaupten galt. Gleich zwei Pokale nahm die Mann-
schaft beim internationalen Turnier im holländischen Arcen mit. Im Bereich
Hobby-Mixed erspielten sich die Volleyballer an beiden Turniertagen je-
weils den zweiten Platz und konnten sich somit um einen Platz im Ver-
gleich zum Vorjahr verbessern. Ebenfalls den zweiten Platz in der Klasse
Hobby-Mixed D wurde auf dem internationalen Turnier in Mömlingen er-
kämpft. Nur im letzten Spiel musste man sich geschlagen geben. 
Als nächste Aufgabe steht das interne Volleyballturnier im November im
Plan. Dort gilt es, wie auch im Vorjahr, den Pokal zu verteidigen. 

Bild:   2. Platz beim Turnier im holländischen Arcen

Juni Wanderung
Die Frühjahrs-Gau-Wanderung wurde in diesem Jahr vom TV Lieblos aus-
gerichtet. Leider haben sich nur 6 Personen am Treffpunkt eingefunden.
Die Gauwanderungen sind leider nicht so beliebt bei unserer Wandergrup-
pe.
Bei bedecktem Wetter mit leichtem Nieselregen wurden die beiden
Strecken in Angriff genommen. 2 Wanderer liefen die ca. 5 km lange
Strecke und die anderen 4 Teilnehmer gingen auf die 10 km Strecke.

Juli Wanderung
Die Wandergruppe des TV Meerholz traf sich wie vereinbart um 9.30 Uhr
am Sonntag des 31.07.2016 am Parkplatz vor dem Turnerheim.
Wir fuhren mit den Autos nach Albstadt und parkten dort unsere Fahrzeuge
am Sportplatz.
Der Wanderweg führte uns von dort hinauf zum Rauhen Berg und dann
weiter hinauf zum Heidkopf. Oben befindet sich auch die bekannte Schwe-
denschanze. Von dort ging es dann bergab am Schanzenkopf vorbei zu
den Dörsthöfen. Hier hatten wir das Mittagessen geplant und uns dort her-
vorragend beköstigen lassen. Anschließend mussten wir noch einmal ein
gutes Stück bergauf laufen. Nachdem wir dann den Wald verlassen hatten,
ging es nur noch bergab durch die Michelbacher Weinberge. Dort oben
hatten wir einen herrlichen Ausblick bei sonnigem Wetter über das Kahltal.
Schließlich erreichten wir Michelbach. Von dort wanderten wir ebenen
Weges zum Ausgangspunkt nach Albstadt zu den Autos.
Wir beendeten die Wanderung bei wunderbarem Wetter und fuhren nach
Meerholz zurück.

Augustwanderung
An der Augustwanderung am 14.08.2016 nahmen bei herrlichem Wetter
14 Wanderer teil. Die Wanderung begann am Marktplatz in Ortenberg. Es
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ging bergauf durch die sehenswerte Altstadt mit den wunderschönen
Scherenschnittmotiven aus Ortenbergs Geschichte auf den Straßenlater-
nen. Die Stadt verließen wir durch das Obertor. Es ging weiter bergauf zwi-
schen Hecken und Wiesensaum, vorbei an einem früheren zu einem
Naturschutzgebiet verwandelten Kaolinbruch. Über eine etwas schwierig
zu begehende landwirtschaftlich genutzte Fläche kamen wir auf den
Höhenweg, der uns nach Selters führte. Von dem Höhenweg hatten wir ei-
ne herrliche Sicht ins Niddertal bis zur Domäne Konradsdorf. Mittagsrast
hielten wir im Restaurant Rotlipp in Selters. Danach wanderten wir entlang
der Nidder zurück zu den Fahrzeugen. 

Septemberwanderung 
Unsere Septemberwanderung führte uns in den Vogelsberg. Wir starteten
in Ober-Moos und wanderten als Erstes entlang des Ober-Mooser Sees,
der unter Naturschutz steht und u. a. einer Kolonie Kormoranen Heimat
bietet. 
Nachdem wir den See verlassen haben, führte uns der weitere Weg durch
Wiesen, über seichte Hügel mit kleinen Steigungen und auf Feldwegen di-
rekt zum zweiten See unserer Wanderung, dem Rothenbachteich. Ein
kleines Idyll, das zu einer Pause auf den dort aufgestellten Ruhebänken
einlädt. Nach kurzer Rast ging es weiter zum dritten See unserer Tour, dem
Nieder-Mooser See. Inzwischen haben wir hochsommerliche Temperatu-
ren und so mancher Schweißtropfen fließt. Wir werden aber mit schönen
Aussichten auf die Vogelsberglandschaft belohnt. Nach 2 1/2 Stunden er-
reichen wir den Nieder-Mooser See, der zum Baden einlädt. Leider haben
wir keine Badekleidung dabei und so müssen wir uns im Restaurant See-
blick mit kühlen Getränken erfrischen. Nach einem guten Essen geht es
weiter am Nieder-Mooser See entlang in Richtung Ober-Moos. 
Wir erreichen den Parkplatz verschwitzt aber gut gelaunt. Insgesamt ha-
ben wir 11,2 km auf der Drei-Seen Tour zurückgelegt.

Wie auch immer es heißen mag?! Bekannt ist es bei vielen als „Flurreini-
gung“ oder „Aktionstag Sauberes Meerholz“ oder oder oder …

Für welchen Verein mein Sohn und ich in diesem Jahr aktiv sein sollten,
hatte sich rasch geklärt. Diesmal für den Fußballverein. 
Der Wecker klingelte pünktlich am Samstag. Erst einmal ein Blick nach
draußen. Och ne, Regen konnte ich gar nicht gebrauchen. Aber kneifen
ging nicht. Also haben wir uns regenfest angezogen und sodann auf den
Weg zum Parkplatz an der Sport- und Kulturhalle gemacht. 
Es war schon richtig was los. Erst einmal wurden die Handschuhe, Mülltü-
ten und Greifer in Empfang genommen. Die richtige Ausstattung ist ja
schließlich wichtig. Sodann versammelten sich alle für das Foto. Dann
wurde eingeteilt. Unsere Gruppe wurde einem Traktor zugewiesen, der
uns an unseren Ausgangspunkt bringen sollte. Zu dem Zeitpunkt wussten
wir aber noch gar nicht, wo es hingehen sollte. Also kletterten wir auf den
Anhänger. Mit viel Gegröle der Jungs setzte sich unser Traktor in Bewe-
gung. Ich war noch am Überlegen, wie ich mich so richtig während der
Fahrt platzieren sollte, da hielten wir nach wenigen Metern schon wieder
an. Ab hier sollten wir unsere Tätigkeit aufnehmen. Na gut, die paar Meter
hätten wir auch laufen können. Also krackselten alle wieder vom Hänger
runter. Sofort schwärmte unsere Gruppe aus und begann mit dem Suchen
nach Unrat. Die Müllsäcke füllten sich langsam. Jeder noch so kleine Fut-
zel wurde aufgehoben und verschwand im Müllsack. Dabei wurde auch
gleich festgelegt, wer die linke und wer die rechte Seite des Weges über-
nehmen sollte. Nicht ganz so erfreut war ich über die vielen Tretminen, die
zu einem Zick-Zack-Lauf führten. Zudem war an manchen Stellen der Bo-
den durch den vielen Regen der letzten Zeit stark aufgeweicht. Aber alle
waren mit Eifer bei der Sache. So sammelte uns der Traktor dann an der Ei-
senbahnbrücke wieder auf und brachte uns zurück. 
Nachdem der Hänger geleert war, ging es zum Mittagessen ins Vereins-
heim vom VfR. Für alle Helferinnen und Helfer gab es Getränke und ein
Mittagessen sowie Nachtisch. 
Also in unserer „Reinigungsecke“ war es meiner Meinung nach relativ sau-
ber. Ich hatte mit mehr Unrat gerechnet. Oder er wurde bei den letzten
Stürmen in einen anderen „Bezirk“ geweht?! Na ich hoffe mal, dass die
Leute vielleicht auch umsichtiger werden und weniger Müll einfach in die
Natur werfen. 
Trotz allem ist das eine schöne Aktion, die zeigt, wie sich die Menschen für
ihre Umgebung engagieren und aktiv sind!!!

Saube r e s  Mee r ho l z



Die Nordic Walkinggruppe trifft sich jeden Montag kurz vor 9 Uhr am Tur-
nerheim und pünktlich um 9 Uhr geht es los in Richtung Wald oder zu ande-
ren Zielen. Wir sind recht vielfältig unterwegs und da kann so eine Tour
schon mal über 2 Stunden dauern, erst recht, wenn mal wieder ein Ge-
burtstag ansteht, welche fast immer irgendwie gefeiert werden.
Im Sommer, pünktlich zu den Ferien, steht immer unsere obligatorische
Radtour an und dabei weiß man vorher nie, wo es hingeht. Die Strecken
werden jedoch sehr sorgfältig gewählt, so dass sie von allen problemlos zu
schaffen sind. Im Notfall gibt es noch eine kleine Fahrgemeinschaft mit
dem Auto. Dieses Jahr führte uns die Tour nach Höchst in das Gasthaus
„Zur Krone“, wo jeder ein für sich passendes Schnitzel bekam.
Frisch gestärkt ging es dann wieder per Fahrrad zurück nach Meerholz.
Die großen Schnitzel mussten doch wieder abtrainiert werden.

Eine kleine Abordnung
war dieses Jahr mal wie-
der zum Womensrun
nach Frankfurt aufgebro-
chen. Leider hatten wir et-
was Pech mit dem Wetter.
Aber wie heißt es so
schön - es gibt kein
schlechtes Wetter, nur
schlechte Kleidung.  Wir
hatten auf jeden Fall un-
seren Spaß und sind alle
wohlbehalten ins Ziel an-
gekommen.

Ein weiterer Anlaufpunkt war
nach einer schönen Waldrunde
unsere Vereinsgaststätte „Am
Viadukt“. Diese hatte anlässlich
des ehemaligen Kerbmontags
in Meerholz pünktlich um 10 Uhr
geöffnet, so dass wir da noch
gemütlich bei einem Früh-
schoppen beisammensaßen.

Nun bereiten wir uns so langsam auf die Weihnachtsfeiertage vor. Für den
Jahresabschluss in diesem Jahr sind die Planungen auch schon im vollen
Gange. Ausruhen ist dann aber auch nicht angesagt, weil die Weih-
nachtspölsterchen müssen ja auch wieder irgendwie weg. Das werden wir
aber auf jeden Fall schaffen, da im kommenden Jahr die Gruppe 10-jähri-
ges Jubiläum feiert und dazu sind zahlreiche Aktivitäten geplant.
Wer also Lust hat, sich uns anzuschließen, ist herzlich willkommen. Wir
nehmen jede Altersklasse mit.
Treffpunkt immer montags kurz vor 9 Uhr und donnerstags (nach Abspra-
che) kurz vor 19 Uhr. Kontakt Jaqueline Dorn, Tel. 0170/4050384.

Wie in jedem Jahr am 11.11. erwarten wir und viele Kinder Sankt Martin auf
seinem Pferd. 

Ab 16:00 Uhr sind gute Geister am Vorbereiten und
Aufbauen. Der Grill wird angemacht, der Glühwein
und der Kinderpunsch erwärmt. Immer wieder
geht der Blick nach oben, wird das Wetter halten? 

Kurz vor 18:00 Uhr kommen die ersten Kinder,
nicht alle finden den Weg in die Halle. Henning
Porrmann und das Schülerorchester der 
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Nordic Walking läuft und läuft und läuft ……….

S a n k t  M a r t i n

katholischen Kirche haben eine kurze
Andacht vorbereitet. Danach geht es auf
den Parkplatz, um mit den Laternen los-
zulaufen.
Die freiwillige Feuerwehr sperrt die
Straßen für unseren Umzug. Clarissa
Kramer im Martinsumhang führt mit
ihrem Pferd den Laternenzug an. Wieder
auf dem Parkplatz angekommen freuen
sich alle auf die Martinsbrötchen und das
wärmende und knisternde Lagefeuer.

Impressionen aus der Turnstunde. Diese findet je nach Alter am Don-
nerstag von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr und von 16:15 Uhr bis 17:15 Uhr,
sowie am Freitag von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr statt.

K i n d e r t u r n e n



Als neue Mitglieder Als neue Mitglieder 
begrüßen wirbegrüßen wir

Meerholz
Felix Bach, Am Viadukt 11
Maria Berger Am Tröpfelborn 5
Cindy Bernhard, Erbsegasse 16
Marion Bukschat, Donaustr. 28
Rosemarie Herpel Mittlauer Weg 22
Brigitte Rentzsch, Königsberger Str. 1
Etsuko, Daichi und Saki Tozaki, Karlstr. 34
Marie Wink, Karlstr. 13

Hailer
Margarete Adler, Brühlstr. 2
Max Wehmeyer, Gelnhäuser Str. 4
Gelnhausen
Klaus Müller, Am Langen Steg 49

Freigericht
Martina Poisel, Schulstr. 17

Gründau
Ilka Richter, Hauptstr. 70

Hasselroth
Justus Rothländer, Hch.-Hofmann-Str. 20 A

Schmalkalden
Mario Simon, Unterer Pfaffenrain 2
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noch 2017

19.02. Maria Schwab, Karlstr. 30 76 Jahre
24.02. Marta Natzke, Spessartstr. 9 85 Jahre
28.02. Friedel Jakob, Wiesenbornstr. 59 86 Jahre
29.02. Roswitha Ludwig, Gelnhausen 73 Jahre
02.03. Heinrich Jakob, Unterdorfstr. 5 86 Jahre
05.03. Irmgard Gabriel, Ringstr. 22 80 Jahre
11.03. Christina Hummel, Hasselroth 72 Jahre
11.03. Waltraud Pitz, Am Heiligenstock 6 85 Jahre
13.03. Reinhard Flöck, Linsengericht 65 Jahre
15.03. Irmgard Schröck, Wingertstr. 5 87 Jahre

Wir gratulierenWir gratulieren
zum Geburtstag

2016
13.12. Christa Bauer, Europastr. 8 70 Jahre
15.12. Bernd Simon, Taunusstr. 14 76 Jahre
17.12. Kurt Sperzel, Karlstr. 25 79 Jahre
17.12. Gunhild Vesper, Am Schlossgarten 30 77 Jahre
19.12. Christina Böhmer, Donaustr. 13 70 Jahre
22.12. Renate Gross, Waldstr. 23 77 Jahre
24.12. Istvan Korpa, Ziegelei 2 71 Jahre
25.12. Christa Nauber, Schulhausstr. 3 81 Jahre
30.12. Richard Wimmer, Schulhausstr. 9 65 Jahre

2017
01.01. Elisabeth Stute, Reinhardstr., Hailer 72 Jahre
07.01. Helga Oefner, Königsberger Str. 4 65 Jahre
11.01. Waltraud Busch, Wächtersbach 70 Jahre
12.01. Jürgen Petzoldt, Donaustr. 21 73 Jahre
13.01. Ursula Müller, Wingertstr. 50 80 Jahre
17.01. Erwin Pöpperl, Waldstr. 37 80 Jahre
17.01. Gerlinde Scherpf, Untere Röde 28 65 Jahre
24.01. Hans-Peter Schwuchow, Ziegelei 22 72 Jahre
27.01. Ursula Velicescu-Buth, Hailer, Heimatfr. 2 72 Jahre
28.01. Klaus Hänsel, Untere Röde 34 80 Jahre
28.01. Heinz Süsselbeck, Gelnhausen 65 Jahre
02.02. Werner Petrasch, Rhönstr. 24 72 Jahre
05.02. Renate Bäumner, Gelnhausen 75 Jahre
06.02. Fritz Reuther, Rhönstraße 62 78 Jahre
09.02. Marga Neudeck, Im Börner 21 79 Jahre
10.02. Heinrich Rohmann, Am Schwarzerlich 9 75 Jahre
18.02. Rosemarie Herpel, Mittlauer Weg 22 77 Jahre

Weitere Geburtstage in der nächsten Spalte.


